
Das Umweltbundesamt – staatlich
verordnete Klima-Doktrin. Faktencheck
zur UBA-Broschüre “Und sie erwärmt
sich doch“ Erster Teil

Veranlassung und Inhalt der EIKE
Replik

Im “Daily Online“ thematisierte David
Rose am 25. Mai 2013 einen kürzlich
veröffentlichten Bericht des
regierungsamtlichen britischen Met
Office, der feststellt, dass die

“globale Erwärmung vor 16 Jahren
geendet hat“,

was bedeutet, dass

“die Pause nun schon etwa so lange
andauert wie die vorhergehende
Warmphase zwischen 1980 und 1996“.
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Die UBA-Schrift “Und sie erwärmt sich
doch“ vom Mai 2013 (hier) spielt auf
eine Aussage von Galilei an, der sie
als Querdenker gegen den Zeitgeist
formulierte. Hier ist dieses Zitat
angebracht, denn das Umweltbundesamt
bewegt sich NICHT.

Der von der profitierenden
Klimawissenschaft den Medien und der
Politik angediente Zeitgeist von der
globalen Erwärmung wird unbekümmert
aller neuen Erkenntnisse beibehalten.
Dies soll angesichts der immer
massiveren Kritik nachdenkender Bürger
offenbar helfen, dem Alarmismus über
anthropogene Klimakatastrophen neue
Nahrung zu geben und irrationale
Urängste zu schüren (s. Titelbild).
Widersprechende Fakten bleiben, weil
unerwünscht, nach wie vor unerwähnt.
Sie werden in unserem Faktencheck der
regierungsoffiziellen Agitation
gegenübergestellt. Zur Vermeidung
unnötiger Wiederholungen werden die

http://www.umweltbundesamt.de/uba-info-medien/4419.html


maßgebenden Aussagen des UBA in den
folgenden 10 Abschnitten besprochen:

1. Allgemeines zum Begriff Klima und
Klimaänderungen.

2. Die Änderung der globalen
Mitteltemperatur im 20. Jahrhundert.

3. Extremwetterzunahmen?

4. Wie groß ist der menschgemachte
(anthropogene) Beitrag zur jüngsten
Klimaänderung?

5. Was trägt die Sonne zu
Klimänderungen bei?

6. Äderungen der Gletschermassen.

7. Die Auswirkungen von anthropenem
CO2.

8. Sind Klimamodelle zuverlässig?

9. Erwärmung oder Abkühlung, was ist
vorteilhafter?



10. Gibt es einen wissenschaftlichen
Konsens?

Wir bringen unseren Faktencheck in 3
Folgen: Folge 1 – Themenschwerpunkte 1
bis 4, Folge 2 – Themenschwerpunkte 5
bis 7, Folge 3- Themenschwerpunkte 8
bis 10. Die vollstängige EIKE-Replik
auf die UBA-Broschüre ist in jedem
Teil als pdf angehängt.
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Allgemein



es zum
Begriff
Klima und
Klimaände



rungen

(Kap. 1,
2 der UBA
Schrift):
Das UBA



zählt
vermutete
und
bekannte
physikali
sche



Antriebe
von
Klimaände
rungen
auf. Es
unterläss



t
allerding
s zu
erwähnen,
dass es
bis heute



weitestge
hend
unbekannt
ist, wie
diese
Antriebe



die
beobachte
ten
Klimaände
rungen
bewirken.



Dazu ist
das
globale
System
von
Atmosphär



e,
Hydrosphä
re,
Biosphäre
,
Kryosphär



e und
Pedosphär
e zu
komplex.
Von
Details,



wie
beispiels
weise
kurzfrist
igen
klimatisc



hen
Auswirkun
gen von
extremen
Vulkanaus
brüchen



abgesehen
, sind
bis heute
die
einzigen
bekannten



Ursachen
von
Klimaände
rungen
die
berühmten



Milankovi
tch-
Zyklen
[1], [2].
Die
Milankovi



tch-
Theorie
erklärt
aber
lediglich
die in



grob
100.000
Jahren
Periodenl
änge
auftreten



den Warm-
und
Kaltzeite
n, wobei
selbst
hier



keine
völlige
wissensch
aftliche
Einigkeit
besteht



[3].

Die UBA
Aussage
über die
Buschbrän



de in
Australie
n ist
sachlich
falsch.
Diese



Brände
haben mit
Klimaände
rungen
nichts zu
tun.



Tatsächli
ch ist
die
australis
che Natur
auf die



Buschfeue
r
angewiese
n, denn
viele
Pflanzen



brauchen
die große
Hitze zur
Fortpflan
zung:
erst



durch
Buschfeue
r
springen
die
Samenkaps



eln auf
(hier).
Buschbrän
de sind
in
Australie

http://www.ingrids-welt.de/reise/aus/htm/flofeu.htm


n völlig
normal
und
natürlich
. Für die
ungewöhnl



iche
Stärke
der
Brände
und ihre
Todesopfe



r der
jüngsten
Jahre im
Bundessta
at
Victoria



waren
dagegen
"politisc
he"
Gründe ve
rantwortl



ich. In
dem
betreffen
den
Zeitraum
regierten



die
Grünen in
Victoria
mit. Das
Abräumen
des



Unterholz
es (fuel)
nahe an
Wohnsiedl
ungen
wurde



gesetzlic
h
verboten
und das
Siedeln
in



unmittelb
arer Nähe
des
Buschs
gefördert
.



Obwohl Fo
rstfachle
ute in
der
renommier
ten



australis
chen
Zeitschri
ft "The
Australia
n"



eindringl
ich vor
den
Folgen
dieser
unsachgem



äßen
Umweltpol
itik
warnten,
blieb die
Regierung



Victorias
bei ihrer
Linie –
mit den
bekannten
Folgen



(hier).

Die vom
UBA am
Ende von
Kap. 2

http://tinyurl.com/plvqou3


suggerier
te
Auffassun
g, dass
die
ohnehin



geringfüg
igen
Temperatu
ränderung
en des
20.



Jahrhunde
rts
generell
schädlich
seien,
entbehrt



jeder
sachliche
n
Grundlage
. Hierzu
weisen



wir auf
das neue
Ergrünen
der
Randgebie
te der



Sahara
hin. Die
größte
Trockenwü
ste der
Welt



schrumpft
. Dieser
Effekt
ist einem
regionale
n



Klimawand
el, aber
auch dem
ansteigen
den CO2-
Gehalt



der Luft
zu
verdanken
(hier)
und
(hier).

http://www.welt.de/welt_print/article1979292/An-den-Raendern-wird-die-Sahara-wieder-gruen.html
http://www.achgut.com/dadgdx/index.php/dadgd/article/wird_es_waermer_ergruent_die_sahara
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elre



ihen
(Ana
lyse



n
von
Baum



ring
en,
Stal



agmi
ten,
Sedi



ment
en,E
isbo



hrke
rnen
usw.



)
dest
illi



ert
und
von



den
Auto
ren



Chri
stia
nsen



und
Ljun
gqvi



st
im
Jahr



e
2012
verö



ffen
tlic
ht



(hie
r).
Sie
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wird
von
weit



eren
Reih
en



welt
weit
best



ätig
t.
Aus
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end
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ende
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Temp
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rung
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Jahr
en
von



930
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n.Ch
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+1,3



°C

Temp
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urst
eige



rung
in
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en
von
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bis
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n.Ch
r.:
+1,9



°C

Temp



erat
urab
fall



in 5
Jahr
en
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bis
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n.Ch
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-1,9
°C



Tats
ächl
ich



sind
zumi
ndes
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den
letz



ten
2000
Jahr



en
aus
der



Reih
e
von



Chri
stia
nsen



/Lju
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ist,



aber
auch
aus
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eren
Prox
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Reih
en
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zahl
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hen
Zeit
peri



oden
Temp
erat



urän
deru
ngen



aufz
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den,



die
zumi
ndes



t
ähnl
ich



star
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aber
auch
stär



ker
und
schn



elle
r
ware



n
als
die



Temp
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urän



deru
ngen
im



20.
Jahr
hund



ert.
 





Bild
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Erwä



rmun
g im
20.



Jahr
hund
ert



ist
dahe
r



sach
lich
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zu
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